
Die AG Verkehr hat am 21.3. den folgenden Antrag ohne 
Gegenstimme beschlossen: 

Bürgerschaftlicher Antrag 

Anregung gemäß § 24 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen: 

Ausgestaltung der Verkehrsberuhigten Zonen mit 
Piktogrammen bzw. Tempo 10-Schildern 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, sehr geehrte Frau Welge, 

hiermit regt das Quartiersnetz Buer-Ost an, die Verkehrsberuhigten Zonen in Buer-Ost, 
nämlich 

 in der Straße „Am Goldberg“ und 

 in den Straßen An den Flachskuhlen und Am Spinnweg westlich der Lindenstraße 
 
mit Piktogrammen an allen Einfahrten bzw. mit einer Beschilderung 10 km/h 
auszustatten oder mit weiteren Maßnahmen, die zur Reduzierung der Geschwindigkeit 
führen sollen. 

Das Anliegen in Kürze: 

Vier von fünf Verkehrsteilnehmende halten sich in den bezeichneten Gebieten nicht an 
die Schrittgeschwindigkeit. Das gefährdet dort besonders Kinder, da diese Straßen 
unmittelbar zu Schulen führen. Um über die notwendige Beschilderung hinaus die 
Aufmerksamkeit zu schärfen, halten die Anwohnerinnen und Anwohner nach einer 
Befragung das Aufbringen von Piktogrammen auf der Straße bzw. das Anbringen von 
Verkehrsschildern 274 Tempo 10 km/h oder weitere Maßnahmen, die zur Reduzierung 
der Geschwindigkeit führen sollen, für notwendig. 

Begründung: 

Das Quartiersnetz Buer-Ost hat in Kooperation mit der Verwaltung bei Messungen in den 
Flachskuhlen Richtung Norden zwischen dem 16.03. 2021 und dem 28.06. 2021 und in 
Am Goldberg Richtung Osten vom 07.06. 2022 - 05.09. 2022 erfahren, dass 79,74% bzw. 
86,12% der Verkehrsteilnehmenden die Geschwindigkeit von 7 bis 10 km/h 
überschritten. Dabei reduzierten viele die Geschwindigkeit, wenn sie von der Anzeige 
erfasst wurden, was darauf deutet, dass sie auf entsprechende Hinweise reagieren. 

Das Quartiersnetz hat die Messung genutzt, um durch ein Flugblatt die Nachbarinnen 
und Nachbarn in „Am Goldberg“ zu bitten, das Schritttempo einzuhalten, um keine 
Fußgänger zu gefährden. Wir hatten den Eindruck, dass dies – mindestens eine Zeitlang – 
Wirkung entfaltete. 

Die Verkehrsverwaltung hat auf verschiedene Anregungen des Quartiersnetzes, auf das 
Schritttempo aufmerksam zu machen, nur so reagiert:  

„Wie der Stellungnahme und dem Protokoll zur letzten Sitzung zu entnehmen ist, kommt 
eine ergänzende Beschilderung nicht in Betracht. Ein Zuwiderhandeln erfolgt zumeist 
wissentlich und ist daher nicht durch weitere Hinweise auf ein Verbot zu verhindern. Die 
Aufbringung von Piktogrammen auf der Fahrbahn, die das Verkehrszeichen 



wiedergeben, wäre nach den Verwaltungsvorschriften zur StVO möglich, jedoch nur um 
auf eine besondere Verkehrssituation aufmerksam zu machen. Eine solche besondere 
Verkehrssituation ist schon aufgrund der baulichen Ausgestaltung in den genannten 
verkehrsberuhigten Bereichen nicht erkennbar.“ 

Die Verwaltung hat auf die Nachfrage, mit welchen Maßnahmen denn die Einhaltung der 
Verkehrsregeln in den Verkehrsberuhigten Bereichen gefördert werden könne, nicht 
geantwortet. 

Deshalb hat das Quartiersnetz eine Befragung der Nachbarinnen und Nachbarn der 
betreffenden Straßenzüge durchgeführt. An Spinnweg/Flachskuhlen meldeten sich 35 
Haushalte (58,33%) zurück, von denen 34 ein Piktogramm forderten, 1 nicht.  

Am Goldberg meldeten sich 34 Haushalte (31,2%) zurück mit dem gleichen Ergebnis von 
33 für und 1 gegen Piktogramme. Auch die Schulleitungen der anliegenden Gymnasien 
(AvD und MPG) unterstützten die Forderung nach einem Piktogramm in der Einfahrt zu 
„Am Goldberg“. 

Beide Maßnahmen, für die wir um Unterstützung nachsuchen, sind mit nur geringen 
Finanzmitteln zu realisieren. Insofern rechnen wir auf die Unterstützung der Politik und 
Verwaltung. 

 

Sehr geehrte Frau Welge, 

bitte leiten Sie mein Schreiben an das zuständige politische Gremium weiter. Herrn 
Bezirksbürgermeister Schneider habe ich bereits über das Vorhaben informiert. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Wilfried Reckert 

(Koordinator der AG Verkehr) 

Hinweis zum Datenschutz: 

Mir ist bekannt, dass mein Name und Vorname in dieser Angelegenheit in öffentlichen 
Vorlagen für die politischen Gremien der Stadt Gelsenkirchen bekannt gegeben wird 
sowie diese Vorlagen im Ratsinformationssystem der Stadt Gelsenkirchen dauerhaft, und 
für die Allgemeinheit im Internet abrufbar, hinterlegt werden. Diese Zustimmung ist 
freiwillig und kann von mir jederzeit ohne Angaben von Gründen mit Wirkung für die 
Zukunft widerrufen werden. 

Ich bin einverstanden. 

 

 

Darüber hinaus hat sich die AG mit folgenden Themen beschäftigt (Stichworte): 



1AG Verkehr  21.3.2024

AG Verkehr am 29.2.2024
Pfefferackerschule

1. Umfrage Verkehrsberuhigte 
Zonen und weiteres Vorgehen

2. Umfahrung Buer –
Quartierskonferenz

3. WAZ: Unfallzahlen GE / E-Roller / 
Intelligentes Parken

4. Verschiedenes
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1. Umfrage Verkehrsberuhigte Zonen

» Entwurf wurde versand.

» Gegenüber diesem Entwurf weitere Veränderungen: 
„weiteren Maßnahmen, die zur Reduzierung der 
Geschwindigkeit führen sollen“

» Der nun vorliegende Entwurf findet die Zustimmung 
aller Anwesenden und geht an Bezirksbürgermeister 
Schneider zur Vorabinformation und an die OB.
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2. Umfahrung Buer – Quartierskonf.

» 35. Quartierskonferenz am 17.4., 17 Uhr EFG, Am 
Spinnweg 6 – Herr Kern (Ref. 69) zur Umfahrung 
Buers

» Wir legen Wert darauf, dass wirklich die Entwürfe 
vorgestellt werden.

» Wir erwarten als betroffene Bürgerschaft 
Zwischenberichte, nicht dass wir irgendwann  mit 
dem Endergebnis konfrontiert werden ohne 
Einflussmöglichkeiten.
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2. Umfahrung Buer – Quartierskonf.

» Probleme bei erster Durchsicht: 
– Beitrag zur Verkehrswende?

– dreispurige vom Stein Straße ohne Querungsmöglichkeit; 
Lärm- und Abgasbelastung (niedrigere 
Belastungsgrenzen) 

– Keine Planung für die De la Chevallerie / Boulevard?

– Wird die Umfahrung genutzt werden bei gleicher 
Fahrzeit? Funktionieren grüne Ampelphasen?

– Werden Schleichwege durch Wohngebiete unterbunden?

– Abbiegespuren bzw. Menge an Spuren an den 
Kreuzungen

– Durchfluss bei Ampeln, Kreisverkehre

– Westliche Umgehung nicht berücksichtigt

5AG Verkehr  21.3.2024

3. WAZ-Themen

» Unfallzahlen GE: nächstes Treffen
» E-Roller: Problem der Identifizierung der Fahrenden. Wir 

unterstützen die Position der Verwaltung.
» „Intelligentes Parken“: WAZ-Artikel rumschicken, alle 

informieren sich.
– Leserbrief zur Berichterstattung am 16.3.24, Entwurf Wittebur
– Verlagerung von MIV in Wohngebiete rund um Buer
– Kostenloses Parken in Wohngebieten rund um Buer
– Ausweitung der Flächen mit Parkscheibenregelung zulasten der 

Anwohner (ab 16:00 Uhr kostenloses Parken in Buer bis in die 
Abendstunden)

– Wie lässt sich eine Veränderung der Situation messen? 
– Können wir uns auf eine Beobachtung der Verwaltung verlassen?
– Sollen wir nicht eigene Beobachtungen (Zahl der freien Parkplätze 

z.B. täglich um 16 Uhr im Zeitverlauf) genau dokumentieren oder gar 
mit der App durchführen? Funktioniert die App korrekt?
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6. Verschiedenes

» NächsteTreffen: 16.5., 27.6., 17 Uhr, 
Pfefferackerschule

» 35. Quartierskonferenz am 17.4., 17 Uhr EFG, Am 
Spinnweg 6

» Reckert prüft, ob wir künftig wieder im Bruder-
Jordan-Haus tagen können (Barrierefreiheit).

» Sammeln, wo die Bitumen-Angleichungen an 
Bürgersteigen zerbröselt sind

 


